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Dabei umfasst der Begriff Software natürlich ein weites
Feld, von denen Anwendungen im Bereich Baumaschi-
nen (speziell Krane und Arbeitsbühnen) oder auch Logi-

stik und Wartung nur einen kleinen Teil ausmachen. Der Sek-
tor „Logistik“ scheint dabei auf den ersten Blick nicht unbe-
dingt ein wichtiger Teil dieser Branche zu sein. Aber auf dem
Gebiet der Lagerhaltung von Ersatzteilen oder gar deren
Schutz vor Fälschungen (Stichwort: Produktpiraterie) gibt es
zahlreiche Berührungspunkte. So sorgt eine ausgeklügelte
Software dafür, dass sich Produkte ab Wareneingang sowohl
eindeutig kennzeichnen, als auch später im Einsatz oder Scha-
denfall nachverfolgen lassen. So können Produkte durch eine
Softwarelösung der Dr. Brunthaler GmbH digital signiert wer-
den, eine Prüfung auf Fälschung dann bequem via Internet
vorgenommen werden. Dass Lager- und Versandlösungen
grundsätzlich seit langem erfolgreich und mit immer mehr
Funktionen per Software gesteuert werden, ist dagegen nichts
Neues. 

Nahezu unbegrenzte

Möglichkeiten

Aus naheliegenden Grün-
den boomt zur Zeit besonders
der Bereich Fernüberwa-
chung und -meldungen. Sei
es, dass sich abzeichnende
Schäden bei Maschinen und
Geräten frühzeitig erkannt
werden können; sei es, dass
möglichen Abrechnungs-
Ungenauigkeiten oder gar
Diebstahl vorgebeugt werden
kann. Die Möglichkeiten der
Überwachung, Aufzeichnung
und Benachrichtigung sind
ungemein vielfältig. Wie die
entsprechenden Software-
Anbieter versichern, ist die-

sem Spektrum technisch durch den Einsatz von GPS und
Mobilfunk kaum noch eine Grenze gesetzt, einzig der Kunde
bestimmt, was er braucht und was er an Leistungen auch in
Anspruch nehmen (und bezahlen) möchte. Zahlreiche Anbie-
ter belegen diesen Sektor. Allen gemeinsam ist, dass deren
Lösungen oft sowohl untereinander kombinierbar sind, als
sich auch problemlos in bereits vorhandene Systeme der Kun-
den einbinden lassen, so dass bereits eingearbeitete Elemente
und Programme weiter verwendet werden können. Nur eine
kleine Auswahl des heute Machbaren am Beispiel des Soft-
wareanbieters Odysys: Überwachung von Wartungsintervallen;
Vermeidung unerlaubter Nutzungen; Erkennen von Funktions-
und Betriebsstörungen, Abrufen des Standortes und der Route
von Fahrzeugen bis hin zu Abschaltungen per Funk. 

Auch die Hersteller von „Hardware“ liefern eigene, auf
ihre Bedürfnisse und Produkte abgestimmte Lösungen, so
bietet SKF mit WindCon eine Fernüberwachung von �

Was Software heute zu leisten ver-

mag und wo sie überall „drinsteckt“,

ist für den Laien kaum noch über-

schaubar. Und deren Möglichkeiten

werden immer umfangreicher und

komplexer, stellte Jürgen Hilde-

brandt fest. 

Unentbehrliche Hilfsmittel

Dispopläne für Vermietung, hier Matusch

Helfer für die Disposition 
von Haubold
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� Windkraftanlagen, mit der über Sensoren sämtliche
Betriebszustände erfasst und kontrolliert werden können,
und dies nicht nur für Servicespezialisten, sondern durch
eine leicht verständliche Oberfläche auch für Bediener und
Betreiber, was wiederum die Kosten senkt. Ein guter und
umfangreicher Service ist heute ein entscheidendes Argu-
ment beim Kauf oder bei der Anmietung von Geräten oder
Maschinen. Für die Anbieter stellt dies allerdings einen
erheblichen Kostenfaktor dar. Entscheidende Voraussetzung
für den effizienten Einsatz von Service-Kräften ist daher die
umfangreiche Information über das bestehende Problem –
und dies, bevor der Techniker überhaupt am Einsatzort ist.
So kann über das Ferndiagnosesystem miniDaT-RC-ELS von
Rösler je nach Ausbaustufe  festgestellt werden, ob ein
Bedienfehler vorliegt und welches Ersatzteil im Falle eines
Defektes benötigt wird. Der Einsatz des Technikers wird
dadurch optimiert, Fehlfahrten werden vermieden, Wartezei-
ten des Kunden verkürzt.  Rösler Software-Technik bietet in
Kooperation mit Euro Lift Systems (ELS) ab sofort eine wei-
tere Möglichkeit, Daten schnell und unkompliziert zur Verfü-
gung zu stellen. Die Maschinen übertragen ihre Daten per-
manent an einen Server, von welchem sie überall auf der
Welt über das Internet abrufbar sind. Hierbei werden die
Daten so aufbereitet, dass Sie auch auf mobilen Ausgabe-
geräten, wie dem MDA von T-Mobile oder dem VPA von
Vodafone auszulesen sind. 

Software für Vermietung  

Eines der Hauptanwendungsgebiete für Branchensoftware
sind Lösungen zur Vermietung, hier gibt es eine schier unü-
berschaubare Vielzahl sowohl von Anbietern als auch von
Ausführungen. Das liegt zum einen sicher daran, dass sich
eine einmal entwickelte Lösung und Softwareprogrammie-
rung oft mit nur wenigen Änderungen auf andere Branchen

übertragen lässt. Der
potentielle Kunde sollte
daher darauf achten, dass
es sich bei der ihm ange-
botenen Software nicht nur
um die schnelle Abwand-
lung einer eigentlich für
eine andere Branche ent-
wickelten Vermietsoftware
handelt, sondern dass er
die für ihn speziell wichti-
gen Daten auch geliefert bekommt beziehungsweise einar-
beiten kann. Oft ist der Softwareanbieter auch mit einem
bestimmten Betriebssystem „verheiratet“, so dass seine Soft-
ware nur unter diesem einwandfrei arbeitet, hier lohnt sich
ein kritischer Blick und gezielte Nachfragen. Auch der
Gedanke an eventuell später einmal notwendig werdende
Erweiterungen, nicht nur der Anzahl der Arbeitsplätze, son-
dern auch des Leistungsumfang, kann hier nicht schaden,
grundsätzlich sollte dies ohne großen weiteren (Kosten-)
Aufwand möglich sein. Wenn Referenzen aus der gleichen
Branchengattung, vielleicht sogar noch mit vergleichbarer
Flotten- und Betriebsgröße, vorgelegt werden können, erhöht
dies natürlich die Wahrscheinlichkeit, mit einer solchen Ver-
mietsoftware auf Dauer zurechtzukommen. Speziell für klei-
nere Arbeitsbühnenvermietungen wurde die AFD-Software
von Haubold entwickelt, die trotz leichter Bedienbarkeit
einen weiten Funktionsumfang bieten soll. Kernstück ist ein
Dispositionsplan, in dem alle vermietbaren Maschinen mit
ihren Daten erfasst sind. Reparaturen, Prüftermine, Transpor-
te sind erfassbar, ebenso können die Daten zur Rechnungs-
erstellung in Buchhaltung und Personallisten übernommen
werden. Neu ist hier die Möglichkeit, auch Werkstattmodule
zu erstellen sowie eine Pocketlösung, mit der sich die Daten
auf einen Handheld- oder Pocket-PC übertragen lassen, was
die Handhabung vor Ort erleichtert. 

Nicht nur für Vermietun-
ternehmen, auch für die
Schwerlastbranche geeignet
ist laut Anbieter Matusch die
Software EPOS. Besonder-
heit ist hier die Einbindung
von Routenprogrammen, die
Mautberechnung, Strecken-
planung und Straßenedito-
ring ermöglicht. Die Ergeb-
nisse lassen sich für die Auf-
tragskalkulation und Geneh-
migungsanträge verwenden.
Auch hier gibt es Verbindun-
gen zu Kommunikations-
und Ortungsprogrammen,
was Fahrzeugverfolgung und
-disposition erleichtert. Der
Einsatz auf PDA’s ist in Pla-
nung. K&B

Ein minidat-Modul 
zur Datenerfassung

Datenübertragung ist heute schon via MDA möglich


